
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1912

30.3.1912 (No. 89)



k » e, « g » prei » :
^ Karlsruhe und Vor¬

orten : frei ins HauS
geliefert mertelj .Mk .1 .65,
gn den Ausgabestellen ab¬

geholt monatl . 50 Pfennig .
Auswärts frei inS
Haus geliefert viertelst
Mark 2 .22. Am Post¬
schalter abgcholt Mk . 1 .80,
Knjelnum nier 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Skitterstratze Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Anzeige « :
die einspaltigePetitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüfse:
Expedition Nr . SOL.
Redaktion Nr . S884 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Samstag , den 30 . März 1912 109 . Jahrgang Nummer 89

Chefredakteur: Gustav Reppert ; verantwortlich für Politik : I . Straub ; für den übrigen Teil : Hch. Gerhardt ; für die Inserate : Paul Kußmann . Druck und Verlag : C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m. b.

sämtlich in Karlsruhe . Berliner Bureau : Wilmersdorf , Babelsbergerstrabe 51 . — Für Aufbewahrung unverlangter Manuskripte oder Drucksachenübernimmt die Redaktion keme Verantwortung . Rücksendungerfolgt , wenn Porto belgefugt ist»

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Bekämpfung der Geflügelcholera betreffend.

Wegen Fortdauer der Seuchengefahr wurde durch Anordnung Großh .
Ministeriums des Innern vom 19 . März 1912 das zur Zeit bestehende Ver¬
bot des Handels mit Geflügel im Umherziehen (Ges . u. V .O .Bl . 1911 Nr . XII )
bis zum 1 . Oktober 1912 verlängert .

Die Bürgermeisterämter der Landgemeinden des Amtsbezirks werden
beauftragt , diese Anordnung in ihrer Gemeinde zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen und etwaigen in ihrer Gemeinde ansässigen Geflüg lhäudlern unter

Hinweis auf die Strafbestimmung des 8 147 Ziff . 7 a der Gewerbeordnung
besonders zu eröffnen .

Wir bemerken, daß der hausierweise Einkauf von Schlachtgeflügel
peterinärpolizeilich zu beanstanden und daher zugelassen ist.

Der Vollzug ist binnen 8 Tagen anher anzuzeigen.
Karlsruhe , den 22 . März 1912. Grofth . Bezirksamt .

" "
Der äin 27 . August 1907 von der Karlsruher Lebens -

versicherung aus Gegenseitigkeit, vormals Allgemeine Versorgungsanstalt
dahier ausgestellte Hinterlegnngsschem über die Lebensversicherung Nr . 145775
vom 1 . Juli 1900 über 10000 wird für kraftlos erklärt .

Karlsruhe , den 21. März 1912 . Grosth . Amtsgericht ist . S .

In das Handelsregister L Band III O .Z . 12 wurde zur Firma
Allgemeine Film - und Kinematographen - Gesellschakt mit be¬

schränkter Haftung , Karlsruhe , eingetragen : Durch Beschluß der Gesellschafter
vom 2t . März 1912 ist der 81 des Gesellschaftsvertrags dahin geändert , daß
die Firma lautet : Allgemeine Film - und Kinematographen -GesellschastEldorado
mit beschränkter Häftling .

Karlsruhe , 28 . März 1912. Grotzh . Amtsgericht » . 2 .

Rauchverbot .
Das Tabakrauchen im ganzen Bereich des Großh . Hardtwaldes —

Wildpark und Bannwald — ist von jetzt ab bis 1. Mai d. 2 . verboten .
Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft .
Karlsruhe , den 22. März 1912 .

Großh . Hofforsl - und Jagdami .

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden hierdurch zur

Fortsetzung der Beratung des Gcmeindevoranschlags für 4812
und zur Erledigung des weiteren auf der Tagesordnung für heutige Sitzung
stehenden Gegenstandes auf

morgen Samstag , den 3V . März d. IS .» nachmittags 3 Uhr,
in den groben Rathaussaal ergebenst eingeladen .

Karlsruhe , den 29 . März 1912.
Der Oberbürgermeister .

Siegri st. Lacher.

Zwangs Versteigerung .
V . T. Nr. 9. Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Ge¬

markung Pfafseurot belegenen , im Grundbuche von Pafsenrot , zur Zeit der

Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf . den Namen des Ferdinand
Geiger , Maurermeister in Ravensburg , zu Miteigentum ' /, eingetragenen ,
nachstchend beschriebenen Grundstücke am

Samstag , den 11 . Mai 1812 , vormittags , 11 Uhr,
durch das UnterzeichneteNotariat , im Nathanse zu Pfasienwt versteigert werden .

Beschreibung der zu versteigernde » Grundstücke:
Grundbuch von Pfaffenrot Band 8 , Heft 1 , Bestandsverzeichnis I .

Schätzung

Lgb .-Nr . 2903 . 26 a 25 qm Wiese, Gewann Müllerwiesen . . 1000 ^

Lgb .- Nr . 2904 . 6 a 27 qm Wiese, Gewann Mülleiwiesen . . . 100 ^

Lgb .-Nr . 2944 d. 51 a 59 qm Oedung , Gewann Müllerwiesen . 1400 *4!

Sämtliche Grundstücke sind geschätzt zu . . 2 500
in ganzer Grütze , wie angegeben . Zur Versteigerung kommt jedoch nur die
Miteigentumsbälfte des Maurermeisters Ferdinand Geiger .

Das Gelände ist im herrlichen Albtal , unmittelbar bei Marxzell ,
unweit Herrenalb , an der Bahnstrecke Karlsrnhe - Herrenalb gelegen , umgeben
von Wald und Wiesen und eignet sich zur Errichtung von Villen , KurhauS ,
Erholungsheim u . dcrgl .

Ettlingen , den 20 . März 1912.
Grotzh. Notariat Ettlingen II alS BollstrecknngSgericht.

Zigarren-Vtrsteigerung.
Samstag , 30 . März, nachmittags 2 Uhr,

V » A, der Versteigerung der Restbestände dieser Fabrik -
Niederlage und Ladeneinrichtung (Lammstraße 12, gegen¬
über Cafö Bauer).

Leopold Gräber , Anktiomitor .

L
ln II . Miflsge erschien :

ebauungsplan für das Me
Latintiossgelandeund den

ffestplatz der 51adt Karlsruhe
von Professor Karl Moser, hochbautechnischer Referent der
öroffii. Ladischen ffinanrministeriums (eisendahn-fwtellung )
Srvßqusrlforinql » mit rahlreichen Plänen und Zeichnungen und wirkungs¬

vollen cinreld -mstellungen , begleitet von einem kurren , über die wichtigsten

Sestchtspunkte orientierenden Vorwort . - Preis drosch . IllK . 2 . — .

Zu deriehen durch alle guchffandlungen, soioie den unter--
reichneten Verlag.

C. f . Müllersche ljofduchdandlung m . d. ß.
Karlsruhe Rilterstraffe 1 lelephvn 2Y7 .

Bekanntmachung .
Im ersten Vierteljahr 1912 wur¬

den in den Wagen der elektrischen
Straßenbahn gefunden :

Schirme , Stöcke , Handschuhe ,
Geldbeutel mit und ohne Inhalt ,
Bargeld , Handtäschchen , Arbeits¬
kleider , Schmuckgegenstände , Bü¬
cher , Reißzeuge , Fahrkarten ,
Schlüssel , Taschenmess ., Strümpfe ,
Gummischuhe , Schlittschuhe , Hand¬
koffer , Marktkörbe , Kleiderstoffe ,
Zeitschriften usw .

Die Empfangsberechtigten wer¬
den hierdurch gemäß § 960 B .G .B .
aufgefordert , ihre Rechte an den
oben aufgeführten Gegenständen
binnen 3 Wochen bei dem städt .
Straßenbahnamt , Tullastr . 71, gel¬
tend zu machen , widrigenfalls die
frag ! . Gegenstände , soweit sich die¬
selben dazu eignen , gemäß 8 979
B .G .B . versteigert werden .

Auskunft erteilt auch der Pfört¬
ner im Rathaus .

Karlsruhe , den 30. März 1912.
Städtisches Stratzenbahnamt.

ZU Fragt ilkrKtzlchcbaiiuilg
Die Frage der künftigen Bebauung des Festplatzgeländer wird zur Zeit lebhaft diskutiert.

Bei der Bedeutung dieser Frage für unser zukünftiges Stadtbild und bei dem Interesse, das

diese Angelegenheit in den weitesten Kreisen findet , sehen sich die Unterzeichneten Fachvereine veranlaßt

öffentlich zu dieser Frage Stellung zu nehmen .

Sie sind der Auffassung , daß bis heute noch keine endgültige Klärung des wichtigen Probleme»

geschaffen ist, und erwarten , daß die Stadtverwaltung zur Erreichung einer endgültigen , der Bedeu¬

tung und dem Wohle der Stadt entsprechenden Lösung , sich aller in ihren Mauern verfügbaren
Kräfte bedient.

Karlsruhe, den 28 . März 1912 .

„Ae Vereinigung Karlsruher Architekten
"

und die ..Ortsgruppe Karlsruhe des Sundes deulscher Architekten."

MWung der FmkniMWile
der Abteilung I des Bad. Frauenverems.

Am Sonntag , den 31 . März , von 11 bis 6 Uhr und
Montag , den 1 . April, von 9 bis 0 Uhr

findet in den Sälen des Vorder - und Hintergebäudes der Frauen¬
arbeitsschule . Gartenstrafle 47 , die Ausstellung der in den letzten Kursen
gefertigten Arbeiten und Zeichnungen sowie der Arbeiten derjenigen
Schülerinnen , die sich der II . Prüfung für Handarbeitslehrerinnen unterziehen ,
statt.

Wir beehren uns , zum Besuch hiermit ergebenst emzuladen.
Karlsruhe , den 26. März 1912.

Der Borstand der Abteilung I .

MAtt ^ TMaliWilliillgeil.
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum, in welchem

es nach Gas riecht, niit brennendem Licht betreten werden darf,
gleichgültig, ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht. Brennende
Lichter und Feuernngen sind bei auftretendem Gasgeruch zu löschen.
Auch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal ,
in welchem Gasgeruch wahrgenonimen wird , zu längerem Aufenthalt
für Personen, namentlich zum Schlafen, benützt werden.

Sofern sich die Ursache des auftretenden GaSaerncheS nicht
sofort erkennen und beseitigen läßt, ist umgehend da » städt . Gas¬
werk I , Kaiser -AllceRI , Telephon847 (Anschluß auch über
das Rathaus ) , zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme
der Beleuchtungskörper die Decken - und Wandscheiben durch ein-
geschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß ver¬
schlossen werden. Der Verschluß mittelst Papier- oder Korkstopfen
ist unzulässig und gefährlich , weshalb wir dringend hiervor warnen.

Karlsruhe , den 21 . März 1912.
Städt . Gaswerk .

Va8 kankkaus

Veit 1» kkomburZer
Ksrlstrasse 11 Karlsru Ke Tel. 36 u . 208

besorgt alle in ckss kankkscli einscblsZencken Oesckäfte.

GM - M hmdkliiMMMli
Karlsruhe . (E . B .)

Die zum 1. April auszugebende Grund - und HanSbesitzer-Zeitung mit
Wohmmgsanzeiger erscheint wegen des Wohnungsquartals erst am 5 . April ,
damit tue am 1. April gekündigten Wohnungen noch im Wohnungsanzeiger
erscheinen können.

Wir ersuchen daher unsere oerehrl . Mitglieder , die gekündigten Woh¬
nungen spätestens am 3 . April in unserer Geschäftsstelle anzumelden .

Der Vorstand .

Lvliäk Keseliäfts -Kktkiligungsn ,
kn - uncl Verkaufs

vermitteln unter gieickreitixsi
Uvi » Vvnk3 >tni » » «

UsAel L Karlii , Ksrkrulie ,
°"

genioktNek dsviüigls kaukm . Laekvvfslaarljge .

Kuiiskti
'ellerei-äteüer MKIsr

Kurbel - unct lffsnck-
stickereieri nacii ei^ .
Entwürfen in künst -
leriscli . ^ ustübrunZ
auf klugen , Strsken -
unci Oesellsclmsts -
kleictern . l

'äscbclren ,
Kissen , Decken .

kauf ., XVanckscllirme
usw ., terti§§ esteHt
ocker sutzereictinet
unck anssefttn^ en , in
allen preislsFen .

Verkauf von
sämtlicliem 8tick -

material .

psrmsnsnt « kusstvllung
l-essinxstralZe 26. Telephon 1203.

In Der We
sollten Nahrungsmittel vom Reform¬
haus zu finden sein , das prinzipiell
nur Waren führt, die in jeder Hin¬
sicht einwandfrei und rein sind. Nur

gesunde Nahrung gibt gesundes Blut .

Reformhaus,

GM ,Lretr L Oie .
lukader LrWflr kaeLlkr

KroLLsrrogl . HA LoHiskersill
Lreurslr . 2l unck Laisvrslr . 2lS , neben OM Ockson

Aolspkoa 2lS rslopbou 1655

Sulilliiiii! In SpiMlMe» ii. Uliolem
empföhlen Luüorst billig :

Lauts vasssrälekts nvä advascdbars LsMr-vaasrvLsvks,
velüo, vasssrülckts nmi abvssvkbaro l-Inoll-vanerväsods,

^ biLttvrt nickt ab unä üdertritst »lies bisher Vsssvvvsens an Halt¬
barkeit , Lllsseiien vn6 llootvküon .

Ilsrl 8c !lwsi 'r
Aaiavnsln . ISO

Ivlepkoa 58

(gegenüber 6er Laaptpost )
ewpLeblt

in allen ^ ustükranxon :

ögileeMieiitlmgeii
källeLktillel .

stur la Vars» .

Uadst1insi »Ir « n



Dienstag , Ä. u. Mittwoch , 3 . April
bleiben unsere Bureaus Feiertage halber

DM- geschlossen.
Straus L Co.
Oe8ckIv88en

vveZen feiertLA
O !en8la§ uncl kVlittvvock

2. uncl 3. ^ pril.

kanlc ^ esckätt l § nar Ellern .

tzi «s--

saMk Kemel M
smpkoblon

US » bilNgsIsn rsgvspnsissn ,

krima volLSSN l '
loLSolL

„ H, » » » ä 1 *1 « LSvI »

„ La ^llr I *1o » sv1 »

„ SoI » vs » nv - r ' lS » svI »

„ Hn .n » n » o1 - r '
1oLsvL

korovr prima oiilä gesslllvoe

ilintsr -8o !l >n !<6N, rok uns gslcoekl
Vorcler-Lokinken , 3—5 pfs. soiiwsr

sovis aUs üdrixsv
1 *

1v » sol » - n . Vnrstrvs .ro »»
in dskarmt vorrvModsr

4k » »»L ZkLantLn
Orossli . üoÜiöföiAnt .

Nlsnmvlsrlvn
6er Loussrrenkabriir „stelvetls" io
I ôorbiirtz und 0 ro«s-6 sr»n (laut

Lpvriallists).

Echte« deutschen und
französische«

Cognae
echte - Kirschwasser,

., Awrtschgenwasser,echter Tresterbranntwein ,,, Hefeubrauntwei »,„ Steinhäger re.»
diverse Liköre, offen und in
Flaschen sowie im 'Ausschank

empfiehlt

Wilhelm Mayer,Schützenstr. SS (bei d. Schule).
Bestellungen frei inS Haus .

> i

UlllMkrKlMk!.
WkvMe ».
lillWklere.
kMüierie» una
WM -LMel.
« . Stslsr ,

223 ,
rvisokea stirsvli- u . llouglrsstr.

„Badenia"
Erstes Karlsruher Privatdetektiv- u. Auskuuftsburea«

besorgt rasch und gewissenhaft unter Zusicherung strengster Diskretionalle RechtSangelcgeuheiten : wie Beibringung von Bcweismaterialin Ehescheidung «- und AlimentationS -Prozcsfcn , führt unauffälligeReisebegleitungcn und heimliche Ueberwachuuge « aus .Auskünfte jeglicher Art . Beste Verbindungen im In - n. Ausland .Fachmännische Leitung .
Inh . : Jos . Ortloff , Adlerstr. 36.Ab I . April ISIS : Waldhornstraße 58 , Part.

kilkverei unü cliem. MclmnM
D . I ^alsvl »

releovoo IM kiWea : ltarHrude
Sottsnstrssss 2S , Lalssrstrssss 40,l-nävlgspIrtL 40, Lllgnstastrssss lL,Lsrlsustrasss 45, lleorg -krlodrlodstr. 22,Lillser-LIIes 33 . kdslustranss 25,vunlservi llaapistrssss 50

«wpboalt sieb tür dis

frükjakr - 82 l 8 vn
Kr allo vorbommoodon ^ rboitso unter 2 usi«donivg prompter
Bedienung und tadelloser ^ aslildruog bei wLssigen kreisen.
rv küilllev ll. ürnilüümMn . kllüklttivllrüen .

führt viele Dtenschen die täg¬
liche Berufsarbeit. Von der
Straße bringen Sie die Er¬
kältung heim , die Ihnen so
lästig ist. Die Berufsarbeit
aufderStraßeerfordert einVor -
beugungS- u. Linderungsmittel
f. Heiserkeit,Katarrh u . Husten ,n . daS sind die altbekannten
Wybert Tabletten , die in
allen Apotheken u . Drogerien
pro Schachtel 1 Mark kosten.

, , » » » » » » » » » » » « » » »

VM-kl« i
W gM loHetterelke

ompLsblt

; lulle Wk We. ;
karkNerle.

4 Larl-kriodrivIrstraLs 4.

UllNllllllllUl 'llKI.
- Me»

UM- -

üurvüveg8

grüble
kslcanni Nlolivrsio preiss

kür desto ÜuaiilStsn.

K »MM.
Ink . : f . Kllvk ,

pleni ' onsl »' . 23 .

festtagr -Wslns
im feb Wä iv flseoken , in slIkL Lortso , ms:

8aüi'80li6-, ffälrer , Ll8ä88er -, stkein-, llilossl -, Lorüeaux -, Lurgunüer -
wlä llsssvnlAsssinv ,

cks delitzbtestev Narksn Üeul8vksr unü srsnrÜ8i8vksr 8eiiLumlV6in6 ,
0ogNL68 uvä 0rigiN2>-8piri1u086N dis MI äsu feinsten tznalitäten so^ie

81einkäger, NarLe Svklivkls , unä F^sti » pumsnlv
oüerieren

f « fMllöl § Hie .. « M «.
dVeingrobkanüIung unä Wein -Impor1gk8ekLft,

Xreû sti-nLe 29 — Lteinstraüe 29 .

^ lchp-Aligedot in 8tmmpi-ü!kuliki1kn.
HsmsnslnumpG I „Loliä", sedtVLnr, diÄUn , mväsrus

duvts I 'LrbtzQ . kaar Wr. —.7501o , „Osieuäö"
, dmlts Zor L ^our, ols-

KAllte k'arbeil . kaar UL. l.—oio . „LetSenersak -, bunt . . . LL l .25
Lssckvktsr Sssr

- - - - - 8pe2lsldsll 8 kür Lrsut- imS Li»äer - L.ll88tattlmgeu 7 —— - .^eiexdou 579. Lsrlsrude t. s . , 49 ValäskraLs 49 . l 'ÄtPdcm 579.

leü kieisrs LN ^oserwann
kUnrskns iVIöböl unc! Kelten ,Uoüer'vsZoklafÄmmsr', Vokürimmef, LpelLerimmef,Talons » Kücken - linriotrlungen w LÜev Garden .

Vüngvniienv vnauL » ussLvuvnr »
Lokr xroÜs ^usvaLI ! Home monstlieks L-brakIunxov!

ld-eäilkaus
^ lll^SNVllü, llarl-kriollriobstr . 24

lklondoUplatL)

8 « r 8 sr
Kr

Nie 1(srviocke unä Ostern
«mpksdlsa m dskLmitsr 6Ms rm äeu LrlLorstsrl kreissv

3 . Plumps u » « s L c «e .
Lier - Import

Zrisilftrpül VMlrsrre 5Z, S«Mg luämgrplslr.
Leleptioa 3SH .



ttutdlumsn
I ,« > Zsr Lvllixl . 8okbIm»ei>kLbriIc I » * on 8eckvl , » vnsksn ,

äss Vorosdwsts, vss äks IVoIt
A«t» El» Istrtou Ilouvssrits». Lrkra LuksrUgiulg«» tu »lls»

LllslüLrullgoo iu»ä Harmes»
Lslssrstrssss 2Ü1,

ix» ) irn Hanse äsi üokspotdslcs,
X« n » t - i» nl

Mein

Uußfett
ist ein reines Naturprodukt, gleich
vorzüglich zum Kochen, Braten und
Backen ; es wird von keinem anderen
Fabrikat übertroffen
KM- Aeufferst sparsam! ^WG
Machen Sie bitte einm Versuch .

1 3 5 9 Pfd .-Büchse
o.so 2.25 3.75 6 .50 Mark.
Reformhaus , kaiserstr. 122.

Filiale Kaiserstraffe 8V.

preiswerte

kvldeidung

in bester Voilsnöung .

IIv8sr Nasser in » « nnen n ttnsbvn - ttnrügsn
ist mit den Istrien ^ enffvitsn kür dis I ' rvdjakr8 -

8ai80v LN8ssS8tattst .

Das l^sSsr ist enorm §ro88, Lobnitt und ? L8skorm sind

vorrvxliod , dis 8tolle unk das modornsto nnd bistst

nossrs t>688srs Lonkektion vollstLodixon klrsatr kür ^lss8 .

I« » ll»«n Lnü »osn »uk

Herren -/tnrügs , «m- m>a rveüviLi§ . . rav 12— 68

Ulster unä 8orener lüänlel . . . . . 14—55 ^
Knaden -^nrvge . - - 3—25 ^
RonRrmsnllsn - unö Kommunilranlen -

ill sebvarr nuä blau . . . von io 4ü r/4

Lüg sonstigen Serufs - unc! Ardeitskieilier
rn den denkbar diiii§8ten Lrsissn .

llkilM L üliwlirr
Ksrisruko , Loks Xaiser- unll Xreurstrasse .

6rS88tes Laukdaus
Ülr olssssnts ksrtixs Herren - und Xnadsn -Lekleidunss.

Lutter
WM

Xäse
en gros en äStstt

Mrze Zarten

ill- «all surlslläircke
smpüsklt

W « er Wer - « oll Urelm ;
Vo »»1vi >tisßts UsmgsqusII « kün Ni « Nennen Uesisuneleune unck wie »>en * sn >rsuken .

. .

^ MÄll
'
ek4lI6enbran6

Lperisi - Oamenfrisier -Oesctiäft

Lrbprinrenstraöe 36. lelepff . 3092

^ ioäeme Frisuren
Kopi ^ ä8cke

Kopfma853 § e

klaararbeiten
^ opke un6 l-oclcen

Maniküre .

Mnsein» Karlsruhe.
Gemäß ß 24 der Satzungen werden die Mitglieder der Gesell¬

schaft darauf aufmerksam gemacht, daß auf 1. k. Mts . ein Viertel¬
jahresbeitrag fällig wird.

Der Beitrag kann an den Wochentagen des nächsten Monats ,
jeweils morgens von

10 bis 1 Uhr ,
in dem Garderobezimmer des Museumsgebäudes entrichtet werden.

Die nach Ablauf des nächsten Monats noch ausstehenden Bei¬
träge werden gegen eine Abholungsgebühr von 40 Pfg . durch den
Hausmeister erhöben werden .

Der Vorstand .

Iksrtisss

ii »M
modsrns Kaltbars Atolls
Nk . 18.— 20.— 22.—

25.- , 27.-

Dssts Louksktiou !
Lrsatr kür Llass l

Nk . 28 —, 32 . - , 35.—
42.— bis 58.—.

Lsavkten 8is msius
8psrial-Oökorationl

I . Lcknsvsr
rttislv i kksinslnasss 48.

De« Ausvklküllf «!ki«er Lkdrrmre«
fetze ich fort und gewähre , um rascher damit zu räumen , einen

Rabatt von 15- 20 -
j«.

Ferner empfehle ich zn billigen Preisen mein Lager in Holz- und
Polstermöbeln und Linoleum.
Kr-nzstr. SS Fr . Guthörle , Kreuzstr. 2« .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes " .

Käufers frans
von W . E. E. Lautenschläger .

- (Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

Hausers Franz hatte beim Kuppelbauern durchgesetzt ,
daß Mitte nächsten Monats die Hochzeit sein sollte .

Eine gewisse Unruhe hatte ihn seit dem Gespräch mit
den Gleichalterigen seines Dorfes , besonders auch mit dem
Schmitter -Gottfried , nicht verlassen. Eingestehen wollte er
sich

's nicht, er vertraute seiner Rose, aber dennoch — nein ,
er kam nicht ins Reine . Deshalb auch hatte er die Hoch¬
zeit beschleunigt. — Der folgende Tag war ein Sonntag ,
und nach dem Kirchgang harrte er auf dem Heimwege auf
seine Rose. Sie hatte noch Zeit , kurz vor dem Ausgange
aus der Kirche hastig etwas m ihrem Busenlatz zu verber¬
gen . Hinter ihr ging ein dunkeläugiger , schön gewachsener,
junger Maler und lüftete im Vorbeigehen wie harmlos
seinen Hut . Rose war anfangs etwas verwirrt . Ein Schar¬
ten flog über Franzens ehrliches Gesicht. Aber dann wußte
sie wiä >er durch ihre Lebhaftigkeit , durch ihre gewinnende
Munterkeit so aus ihn einzuwirken , daß er seine alte
Sicherheit wieder gewann .

In den nächsten Tagen schien's ihm ein paar Mal , als
wenn die Burschen die Köpfe zusammensteckten, wenn er
vorüber ging ; daß sie ihm von der Seite nachsahen —
und doch redete ihn keiner an . Ja , er selbst hatte nicht
den Mut , sie desbalb zu fragen ! Irgend etwas bereitete
sich vor , er wußte nicht was . Dämmerung lag um ihn
her , jenes rätselhafte Licht , wo der Tag gegangen ist , und
die Nacht sich noch nicht angekündigt hat .

Eine Woche war verstrichen, der Kuppelbauer hatte
ihn mit Aufträgen in die naheliegende Bezirksstadt ge¬
schickt. Im Grundbuche war was zu ändern , dann galt
es den Ankauf von mehreren Stück Vieh , vom Tierarzt
war eine Bescheinigung zu bringen , und wegen Umbau
eines alten Gehöftes bedurfte es der Zustimmung der Be¬
hörden , was immer mit vielen Laufereien verbunden war .
Wohl ging von Sulzberg eine Fahrpost über die Berge ,
aber für die Rückfahrt würde er die letzte Post kaum noch
erreichen können . Die Zeit war zu kurz , und alles wollte
doch wieder ordentlich besorgt sein! So mußte er den
Rückweg zu Fuß zurllcklegen; ein anstrengender Marsch,
aber der Weg ihm vertraut , seit Kindesbeinen vertraut .

Es war Mitternacht geworden, als er am Eingang des
Tales stand , das in sein Heimatdorf hinuntersührte . Keine
Menschenseele. Sternenklarer Himmel. Weiche , erfri¬
schende Luft nach dem warmen Tage.

Noch den Waldabhang und die Hügelkette — dort läuft
schon der Weg , dicht an dem schroff aufsteigenden, schwar¬
zen Felsen vorbei - : Was ist das ? Ganz deutlich ein
Pfiff ; dann lautlose Stille — dann wieder einer !

Im Gebüsch dort regt sich
's — Hausers Franz hält

den Hahn seiner Büchse gespannt — deutlich hört er in
nächster Nähe seinen Namen , kaum hörbar , wie das Ra¬
scheln der Blätter , und dann bewegt sich kriechend aus dem
Gebüsch eine etwas gekrümmte Gestalt, und ein lauernd
teuflisches Gesicht kommt in die Helle: der Schmitter -
Gottfried !

„Was ist's ?" rief der Hauser-Franz , als er den Buck¬
ligen erkannt hatte .

„Nichts Besonderes , daß ich wüßte ! " und ein unange¬
nehmes Lächeln spielte um den breiten Mund . „Mehr ist 's
mir um Euch zu tun — Hausers Franz ! Gern Hab' ich Euch
immer noch gehabt , sogar sehr gern , bei Gott ! Damals
habt Ihr den armen , buckligen Schmitter -Gottfried nicht

verachtet , gewarnt habt Ihr ihn , und heute", er war aufge¬
sprungen und hatte sich zwei Schritte vom andern entfernt ,
„heute , Hauser -Franz — seid Ihr selbst der Betrogene ! "

Wie ein Donnerschlag hatte diese Wendung durch die
Stille gedröhnt . Aufgesprungen wie ein gereiztes Tier ,
hatte der andere sich auf den Buckligen gestürzt und packte
ihn mit einer eisernen Faust an der Kehle, daß das pocken¬
narbige Gesicht blau anlief . Endlich hatte er ihn losgelas¬
sen und dann keuchend und stotternd erzählte der Bucklige
von dem schon seit Wochen bestehenden Liebesverhältnis
zwischen Waldmüllers Rose und einem Münchener Kunst¬
maler . Dunkeläugig , schlank gewachsen, so recht geeignet ,
den Dorsmädchen hier den Kopf zu verdrehen ; vor Rose
wars eine andere und nach ihr — bei Gott ! — wirds
wieder eine andere sein! Und als dann der Hauser -Franz
fahl , wie geistesabwesend , dagestanden hat , hatte der Buck¬
lige ihn vertraulich am Aermel gezupft :

„Verdient 's ja gar nicht , das Mädel —!" und mit dia¬
bolischem Blick : — „am Felsensee — jenseits am Ende —
Tannen stehen dort bis ins Wasser — noch heute Nacht —
Liebesnacht —! "

Mit einem Ruck stieß Hausers Franz dem Buckligen
die geballte Faust in den Leib, daß der Schmitter -Gottfried
bewußtlos hintenüber fiel . Dann lief der Unglückliche , laut
stöhnend , wieder den steinigen Weg zum Gebirge hinaus ,
um auf Nebenwegen sich zum Felsen zu schleichen. -

Am andern Morgen liefs wie ein Orkan durch die
friedlichen Gassen des Gebirgsdorfes : Waldmüllers Rose
und der Kunstmaler Erich Haustein sind am Felsensee heute
früh beide erschossen aufgefunden worden. Hausers Franz
des unglücklichen Kuppelbauern einziger Sohn , wurde von
Gendarmen geschlossen ins Arrestlokal zu weiterem Bahn¬
transport abgefllhrt .

Dem kleinen , lieblichen Sulzberg stockte das Herz ,
weinend zogen die Mädchen durch die Gassen, und in ern - !
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sten Gruppen standen die Männer , die hohen, wetterge¬bräunten Gestalten , schweigsam und das Herz voll Anteil¬nahme . Der schönste Bursch, der hoffnungsreiche , beste ! —
Jahre , Jahrzehnte zogen vorüber ; Freude und Leidwaren zusammen gemischt wie überall auch im lieblichenSulzberg . Frühjahr und Sommer folgten dem Winter ,u . das Herz hörte nicht auf zu hoffen . Das Leben macht denMenschen ernst, und die von Sulzberg hatten so manchesgesehen! An der Stelle , wo der Schuß gefallen war , wo dieTannen , die schwarzen, in die Fluten tauchen, ragt einhohes Kreuz empor . Der Schmitter -Gottlieb hat keinenFrieden gehabt und ist später im Spital der Bezirksstadtan einer bösen Krankheit gestorben.

Am schwersten aber hat es den Kuppelbauern getrof¬fen. Der alte Mann hat sich mit seinem Schicksal nichtaussöhnen können , er hats nicht überwunden . Trübsinnighat sie ihn endlich gemacht, die lange Zuchthausstrafe seinesSohnes und in einem Irrsinnsanfall ist er zum Brandstif¬ter geworden an seinem eigenen Hause ! Das Feuer brachin der Nacht aus , günstige Winde nährten die Glut , undgleich griff es wie rasend um sich. So gut wie nichts wurdegerettet , erst am nächsten Tage fand man den völlig ver¬kohlten Leichnam. Seit Jahren war die Wirtschaft erheb¬lich zurückgegangen, nichts war daher versichert —: derarme , arme , endlich zurückkehrende Sohn war zum Bettlergeworden !
Aus dem Zuchthause! Hausers Franz hatte in seinemHerzen nur den einen Weg nach Sulzberg ! Das kleine,liebliche Fleckchen Erde mit den müden Augen noch einmalsehen und das Stückchen Erde küssen, dieses seit Jahr¬zehnten erbettelte Glück, das Stückchen Erde für den letztenFrieden . Und dann endlich wurde er hinaufgebettet dortoben in den stillen Friedhof am Berg . —

Große Preisermäßigung
für frische Trink- Eier.

Im Frühjahr sind ganz frische Trink -Eier am schmack¬haftesten und in reichlichen Mengen zu bekommen . Sie
zählen zurzeit zu den billigsten Nahrungsmitteln .

Ganz frische Trink -Eier , mit Kontrollstempel ver¬
sehen, liefert franko frei ins Haus bei Abnahme von
KO Stück im Aufträge der badischen Eierabsatzgenossen¬
schaften die
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